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Es kann e nur roth ſein und er muß doch ſterben

Fall iſt ſa

Zzergiftung un

ſchwachen Füßen die menſchliche Gerechtigkeit ſteht Der Thäter

iſt nicht beſſer als früher denn er ſchlägt jetzt gerade ſo ſeinem
Gegner den Maßkrug an den Kopf wie früher nur die Kunſt
hat ihm ſeine Strafe erleichtert und man ſieht hieraus welch
herrliches Hausmittel wir jetzt haben

We müſſen nun dieſe Mittel angewendet werden Das
Mittel muß leicht transportabel ſein gut aufgehoben werden
können nicht zu thener und nicht zu umſtändlich ſein Jn
jeder Apotheke ſind dieſe Mittel zu haben ein ſolches Mittel
des Reiſe und Jagdverband, beſtehend aus Jodoform undSaltyl habe ich giſemmengeſteltt und daſſelbe iſt um 50 Pf

zu beziehen Iſt man z B in eine Nadel hineingefallen und
hat ſich die Hand aufgeriſſen ſo nimmt man ein Quart
gewöhnliches Waſſer wirft die Häfte des Salicykpulvers hin
e nd dann hat man die Flüffigkeit welche das Leben derPitge zerſtört ch ſſen St Jhre eigenen Finger desinfiziren

denn daran können auch Pilze hängen nehmen dann ein
Bäuſchl Watte Und desiniziren die Wunde Ihre Finger
dürfen Sie vorher ja nichtzabtrocknen denn auch am Handtüch
können an Nach der Desinfizirung der Wunde
n Bäuſchl Zodoform und ſtäuben etwas in die

dann von Pilzen befreit und kommt auch von der Seite etwas
an G Werden die Pilze ſofort durch Jodoform und

Satichl zerſtört S
ſt d Wunden und ein Arzt nothwendig und es iſt

zwähelhaft ob die Wunde gut verſorgt iſt ſo haben Sie einen
guten Rathgeber am Krankenthermometer nach Celſius der

nehmen Sie einS i egen dann wieder Salichlwatte auf und
darüber percha und dann die Binde Die Wunde iſt

e r fehlen ſoll wenn man weit entfernt iſt vom
S Arztes Er giebt einen ſicheren Beweis ob der Kranke in

t Die e e e für den Gefunden iſt 36/ bis
2 Grad wenn keine höhere Temperatur die man unter
Der madkten Achfelhöhle meſſen kann e ſo beſteht

keine Gefahr Jede Stiche Schnitt Schuß und Quetſch
wande Knn man ift einem ſolchen Verband behandeln aber
beider ung iſt es etwas anderes Da liegt die Ge7 re v F

fahr in der Größe der Fläche in welcher die Haut zerſtört iſt

weil dieg Fläche zugroß iſt ein anderer dagegen hat eine tiefeBrandwünde z t der Hand und er ſtirbt doch nicht
Die Künſtler welche im Koloſſeum verunglückten ſind uns

alle neun geſtorben obwohl wir uns alle erdentliche Mühe
gegeben Der H ſchlag hat allmälig aufgehört wie bei einer

waren Leute dabei die gar nicht einmal
waren ſie waren nur roth aber mehr als ein

Iſt der Tod unaufhaltſam Man weiß nicht
warum di terben als wahrſcheinliche che wird dieUnmöglichkeit W ünſtung eregee Jm übrigen
darf man guch bei Brandwunden die antſſeptiſchen Mittel
anwenden ne er gefährlichſten Verwundungen welche oft
bei Egpa rkommt und welche früher immer Seinen
tragen nahm ſt die Zerſplitterung des Knochens
neben Der dieſe rt Kranker iſt vor Hahren immer
geſter wenn ich eine Ampütation vorgenommen wurde
aber i ſt S einziger el v rechtzeitig in die anti
ſeptiſche Behandiung kommt Iſtaein Knochen zerſplittert und
das Wkeiſch en und der Verunglückte hat ein ſolches

Pilze u zerſtöre

ſo hat reden Freund gerettet dem ior
helſen ere ei rband ſt ver
ſind auth dieſe Hausmittel ſehr werthvoll
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Von R Tyohl in Staßfurt S
t JW Dee e TER e 2S S S n S t m

Körperfläche war verbrannt und wenn das der

2

aucht er nur ein Glas Waſſer um die paard Bindet daun ein du ie Wunde gar
zu mdebenutzt vielleicht Stöcke oder Regenſchirme als Schindel

gen kein Menſch mehr
wichtigſte und deshalb
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9 e5 e oder es 4 verdient entſchieden den Vorzug
Weiß fürchtet das Abzugsſchach nicht zieht vielmehr von der hierdurch

geöffneten e Linie alsbald Nutzen 5
Weiß drohte Lf1 be nebſt Thl el

5 n e7e Jeßt könnte wenn im 8 Zuge c7eöge
15 45 die Folge ſein

Auf L47 es würde zunächſt 16 Lb5 e4 folgen
S Sucht Schwarz ſich mit k7 16 oder Ths KS zit verthe

Weiß durch Ter t 19 Pel e7 nebſt Tt 72Seg Der Zug im Text zieht eine für den achtfachen Blindſpieler höchſt ang xt zieht enerkennenswerthe ſofort zur Entſcheidung ſührende Hpferkombinatiodn nach ſich

Weiß drohte direkt Matt auf d46 e
S Mittheilungen aus der Schachwelt o

Aus London Ueber das internationale Meiſterturnier der
British Ohess Association liegen uns nähere Nachrichten vor Daſſelbe

wird ar n h eZulk in Ausſicht genommen EinſaS km Gelbſuhs Syttein verthetlt Einlage reſp Kaution 3 Pſd
s mehr als 10 Theilnehmer ſo ſpielt jeder mit jedem nur e ine Partie

dnſt zwef a h 1 Stunde für je 20 Züge
d Allem Anſchein nach wird Deu

Spieler vertreten ſein mAus Paris Herr S Roſen twai wurde vom Grand Corole et Cerelezur ckhttetis an den Korreſpondenzkampf Ween Paris welcher

bekanntlich unentſchi den biieb indem ſede Partei eine Partie gewann mit
einer koſtbaren g ohde nen Uhr mit Jnſchrift beſchenkt r

K in S Betreffs der Nr 184 haben Sie recht
um Hemedur angehen Jhr Problem werden wir nochmals prüfen für die
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Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt 2

oWahrheit und Dichtung

Aus dem Leben eines deutſchen Humoriſten h

Schluß SMit den neuen Ehren wuchs nicht nur des jungen Meiſters Stuhle und ſobald das Aergerniß entfernt platzte er los
Lebensmuth auch ſein Talent ſchoß üppig in Blüthe ſein Gott ſei Dank liebes Bruder Nun kann s lös ehen
Fleiß verdoppelte ſich ohne daß dadurch ſein Gemüthsleben Das urkomiſche Liebes Bruder hatte der Künſtlerkrei
Einbuße erlitt von einem luſtigen Mitkneipanten dem Dr Karl HerlosIm Publikum dürfte es wenig Eingeweihte geben welche an adoptirt Es würde von den Genoſſen auch treulich ibehalken
ein ſo reines unſchuldvolles und herziges Familienleben in als Erinnerung an dieſe genüßreichen Stunden
mitten einer Schauſpieler geſellſchaft zu glauben ver So ſchwer es dem jungen Meiſter auch wurde einen friſch

mögen aufperlenden Witz zu verſchlücken mußte man doch die Selbſt
Die Lortzings waren ganz dazu angethan Zweifler und beherrſchung wie den feinen Takt ar mit welchem er

prüde Sittenrichter zu bekehren falls ſie es der Mühe werth ſeine Laune zu zügeln wußte Salon hatte ihm
hielten ihnen näher zu treten beigebracht ein natürliches Zartgefühl war ſeine einzige Leh

Eine ſo ſeltene Harmonie des Daſeins möchten wir allen meiſterin geweſen e SKünſtlern wünſchen als Lohn für die holden Gaben mit denen Mit töſtücher Selbſtperſiflage wußte er auch ſeinen ſatiriſchen

ſie unſer Leben ſchmücken wie zur Befruchtung ihres eigenen Pfeilen die Bitterkeit zu nehmen So geſchah es denn daß
Jngenium alle Geſichter ſich aufheiterten ſobald er in eine gelangweilteSein ſtilles Gartenſtübchen wo er in Noten und Tönen Geſellſchaft eintrat Eine gewiſſe geniale Atmoſphare die ihn
edichtet vertauſchte er mit dem Familienzimmer um mit den Umgab wirkte anſteckend D J
leinen zu ſchäkern mit den Großen zu lachen und aus dieſem Dagegen war es gefährlich ihn nur anzuſehen wenn Re

trat er auf die Bühne mit dem Behägen eines überall Gernſpekt vor hohen Perſönlichkeiten oder ernſten Handlungen den
geſehenen Direktor Kollegen wie Publikum ließen ihn offen Anweſenden Rückſichten auferlegte z
ein herzliches Wohlwollen fühlen ohne ihm zu ſchineicheln Jn jeder Falte dieſes gutmüthig ſpottenden Geſichtes ſteckte
oder durch Uebertreibung ihn zu beſchämen ein Schalk der zum Lachen reizte S

Nach Schluß der Vorſtellung pflegte er mit ſeinen intimſten Selbſt im tiefſten Schmerz verließ ihn nicht der ſanft
Freunden Reger und Düringer in eine ſogen Schauſpieler tröſtende Freund Humor
kneipe einzufallen wo ſie ſicher waren ſympathiſche Kollegen Als im Jahre 1841 ſein braver Vater plötzlich an einem
und ſonſtige Kunſtfreunde anzutreffen Hier bildeten ſich und W geſtorben und der gute Sohn das kalte bleiche
wuchſen die Embryonen ſeiner genialſten und liebenswürdigſten Antlitz mit heißen Küſſen bedeckte hatte er unvorſichtig des

Schöpfungen hier gab s ein gegenſeitiges Säen und Ernten Todten Haartour verſchoben
reichbegabter Geiſter in heiterer Wechſelrede Doch ſobald er dieſen Mißgriff ſeines rückſichtsloſen Schmexzes 5
Hatte Zufall oder Abſicht ein feindliches dem Komus grol gewahr wurde beeilte er a auch ihn wieder gut zu ma

lendes Geſicht in dieſen Kreis fröhlicher Menſchen gebracht indem er unter Thränen ſtammelte So mein Alterchen
ſo lag das unſerm Albert wie ein Alp auf der Bruſt Er Dein Atzelchen hübſch gerade ſetzen Warſt ja immer ſohielt wohl gewaltſam an ſich doch unruhig rückte er auf ſeinem brdenticht 2

m F7 szuſammen daß der Verfaſſer die Simultanſchule als eineTiteratur und RKunſt e Ach nahenale und pädagogiſche Noth di a
Von den im Verlage von J C C Bruns in Minden i ichnet 17 S 50 Pfg Die Ur aheneer h und

Weſtf erſcheinenden Sozialen Zeitfragen welche Ernſt Henriet i Krankenverſicherung lautet der Ditel von Nr 14 die
Tehnsmann herausgiebt und welche in gemeinverſtändlicher und Dr jur Karl Fleſch in r nrt a M zum Verfaſſer hat
eingehender Weiſe breiteren Volksſchichten einen Einblick in das Das Büchlein 28 S 80 Wirt t fante un
verſchlungene Gewirr aller der Zeit und Streitfragen die unter über die zwiſchen Privatwohlt eit gatsver 4
dem Wort Sozial Hegriffen werden gewähren liegen uns waltung und läuft ſchließlich in einer kräftigen Befürwortung 5wiederum einige neue Nummern vor die mancherlei Anregung der Ortskrankenkaſſe aus Heft 15 es re
und Belehrung bringen Nr 11 bietet aus der Feder von Dr ſchaftliche Fragen der Gegenwart und ſt von r
Müller in Gütersloh einen Aufſatz Kunſtgewerbe und jur eng geſchrieben 84 S Preis 150 MkHandwerkerfrage dar welcher die Bedeutung des erſteren Der Verfaſſer kritiſirt die Forderungen der ägraruchen Steuer
für die Erhaltung eines kräftigen Mittelſtandes auf 42 Seiten be und Wirthſchaftsreformer Eine mit Wärme geſchriebene Dar
handelt und für 1 M zu beziehen iſt Von F W Touſſaint ſern der Geſchichte und Bedeutung des Unfallverſicherung
in Straßburg wird in Nr 12 eine inhaltsvolle Abhandlung geſetzes trat uns in Nr 16 entgegen in w her J Schloßmacher
Der moderne Staat und das Judenthum gegeben welche eine Belepchtnng der öffentlichrechtlichen Unfallverſiche

n ruhiger leidenſchaftsloſer Weiſe zwiſchen den Forderungen der z im Zuſammenhange der Sozialreform 28 J
antiſemitiſchen Heißſporne und den Freunden des Judenthums 80 Pf niedergelegt hat e mee

abwägt und den Kernpunkt der ganzen Frage nicht im Weſen des das im Lerleg von Moritz Schauenburg in
udenthums ſondern in der vom Staate ſeit Beginn dieſes Jahr Lahr erſcheinende Allgemeine deutſche ommersbuchgar gewährten unbeſchränkten Freiheit von Handel und Ge das Jubiläum der 25 Ausgabe iteelge age von 80000 Exem

werbe erblickt 52 S 1 i Nr 18 enthält einen Aufſatz von plaren feierte iſt jetzt die N Aufts nöthig geworde n der JE Ries über Die Simultanſchule welchem ſein auf dem ubiläumsausgabe des Konnterbighes welches nen urfte S
Darmſtädter Lehrertage über dieſen Gegenſtand gehaltener Vor zuerſt g ehe Lieder früher unter dem An d er aus dem
trag zu Grunde liegt Wir faſſen den Inhalt hier kurz dahin gern idelberg erſchienen gebracht zu haben auch



i arg auneag uevevva ung uspi pnene gusſpaadſzus lag
I

m i M Sag J A

ſchwirrten war oft rechte Noth In den meiſten Fällen lehnte
er ſich an ein altes
entweder ſelbſt ſchnitzte oder von Düringer anfertigen ließ
Auch unterſtützte ihn Reger mitunter durch Einlagen Arien
deren Charakter Lortzing beſtimmte So entſtand z B das
bekannte Czarenlied Einſt ſpielt ich mit Szepter mit Krone,
zu dem Lortzing den Refrain vorgeſchrieben Als Düringer
ein vortheilhaftes Engagement in Mannheim angenommen
klagte ſein Freund Albert in einem ſehnſuüchtsvollen Briefe
Wer wird mir nun meine Pfeile ſchnitzen meine Drachen

ſteigen laſſen
Aus einem alten franzöſiſchen Luſtſpiele ſchuf er die echt

komiſche Oper Die beiden Schützen, welche am 26 Febr
1837 in Leipzig ihre erſte Aufführung erlebte Auch ſie elektri
ſirte die Zuhörer durch ihren prächtigen Humor

Bäuriſche Einfaltspinſel bornirte Pedanten eitle Gecken
Stockphiliſter hohlköpfige Geldprotzen geſchwätzige Mädchen
vorlaute Burſchen überſpannte Enthuſiaſten zänkiſche Weiber
waren ſein Leibfraß, wie er ſich ausdrückte Ja es war
für ihn ein wonnevolles Schwelgen wenn er ſie inmannichfachen Variationen vramatiſch wie muſikaliſch karri

kiren konnte
n fühlte er daß tragiſche wie romantiſche Stoffeſeiner Natur widerſtrebten So ſt er gezwungen auf ihr Gebiet

ich wagte wurde der za gemachte Verſuch durch einen
ißerfolg gekennzeichnet So erging es ihm mit Caramo,

ja ſelbſt mit Caſanvva und Hans Sachs, obwohl er
durch humoriſtiſche Einlagen in letztere ſich für berechtigt
hielt ſie als komiſche Opern einzüuführen Die Partitur
zu dem von Robert Blum gelieferten ernſten Libretto Die
Schatzkammer des Jnka ſcheint er vernichtet zu haben da
man ſie auch in ſeinem Nachlaſſe nicht vorfand Einen um
ſo glücklicheren Griff machte er mit der Kompoſition des
Wildſchütz Die vortreffliche Muſik dieſer Oper kann mit

Ehren der von und Zimmermann zur Seite geſtellt
werden Die Jdee lieferte ein Feſtmahl welches die Theater
mitglieder dem gefeierten Meiſter Mendelsſohn Bartholdy
S Es galt eine Perſiflage des unverſtändigen überſpannten

nthuſiasmus Und doch war es dieſe blinde Begeiſterung
der Menge, welche auch unſeres Albert Ruhm durch die
Welt trägen ſollte Für ihn ein nicht unwillkommner Anlaß
die Spitze ſeines Witzes gegen ſich ſelbſt zu kehren Es war
nämlich auch ſein Czar zuerſt in Leipzig mit Berthold als

iſter van Bett und Karoline Gunther als Marie
und zwar ganz vortrefflich in Scene gegangen Dennoch
blieb der Erfolg zweifelhaft bis die Oper in Berlin von
einer unwiſſenden Menge inſtinktiv dankbar aufgenommen
Furore machte Das Urtheil der Reſidenz war maßgebend
und bald fiel aug auf den Dichter des Wildſchütz der
Goldregen eines blinden Enthuſiasmus

Siehſt Du liebes Bruder äußerte er gelegentlich zu
Freund Philipp Reger ſo geht Was wir Phantaſten
mit Füßen treten nährt uns Wollten wir von Kunſtkennern
leben könnten wir alle verhungern Der Erfolg dieſer einen

Um die Librettos u Opern die ihm im Kopfe

die Lachnerſchen Kompoſitionen zu denſelben ſowie viele neue
eder mit Originalkompoſitionen von Abt Lachner Kücken u a

Aufnahme Auch enthält die neueſte Auflage ein köſtliches noch
unbekanntes Gedicht von Scheffel Bei Sendling auf luftiger Höhe
komponirt von Karl Jſenmann Jn der Ausſtattung hat das

Sbuch inſofern eine Aenderung erfahren als es anläßlich
5 ährigen Jubiläums der Univerſität Heidelberg ein neues
c er Kaſpar Scheuren das Heidelberger Schloß

erhalten hatDie Reſultate der letzten Volkszählung im Deutſchen Reiche
finden ſich veröffentlicht in dem ſoeben erſchienenen 1886er Jahr

gang von O Hübner s ſtatiſtiſcher Tafel aller Länder
er Erde herausgegeben unter der ſehr bewährten Redaktion

des Hrn Univ Prof v Juxaſchek Dieſelbe enthält die neueſte
Aufſtellung über Geburtsjahr und Regierungsantritt des Staats
oberhauptes erungsform s Bevölkerung Einwohner Staats Einnahmen und Ausgaben Schulden Papier
eld Banknoten Armee auf Friedens und Kriegsfuß Kriegs undSan Ein und Ausfuhr Eiſenbahnen und Telegraphen

hewichte und Maße Ausfuhrerzeugniſſe
i

Aufl

Hauptſtädte in r wiötigſe Orte nebſt Einwohnerzahl aller Länder

der Erde Die neue Auflage wurde diesmal mit größerer Schrift
druckt und in 2 Hälften e eben Die Vortheile beſtehenetzt darin daß nun die 2 Theile der Tafel über oder neben

einander aufgehängt werden können und daß das Auffinden

mc2 SSS
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uſtſpiel aus dem er ſeinen Operntext

a z e t h2 e

Oper hätte unſerem humoriſtiſchen Freunde bei ſeinen be
ſcheidenen Anſprüchen wohl für immer über alle kleinlichen
Lebensfragen hinweghelfen können wenn ihm damals ſchon
die heute geltenden Vergünſtigungen dramatiſcher Autoren
zugute gekommen wären Wohl gab es auch für ihn eine
Zeit wo er in Leipzig nicht genug Kopiſten auftreiben konnte
um dem von allen Seiten auf ihn einſtürmenden Begehr nach
dem Czar zu genügen Wohl ſagte er in der Freude ſeines
Herzens mit dankbarem Rückblick auf ſeine Knabenjahre Es
iſt doch ein köſtlich Gefühl arme Leute mit dem Abfall von
der eignen Tafel zu ſpeiſen Allein dieſe armen Leute
trugen nicht ſelten den Löwenantheil von ſeiner Beute davon
Während der Autor für Abſchrift der Partitur 25 Thlr mit
Wolluſt wie er ſagte zahlte erhielt er ſelbſt ſelten mehr
als 10 bis 12 Friedrichsdor von den größeren Theatern von
den kleineren verlangte er nur 5 bis 6 die man ihm nur zu
oft ohne Dank ſchuldig blieb Wenig Direktionen waren in der
Lage einer noblen Anerkennung der Unzulänglichkeit ſolcher
Honorare thatfächlichen Ausdruck zu geben wie die Jntendanzen
u Berlin und Breslau Dennoch ſchwamm während dieſer
eriode Freund Lortzing in einem Tropen Meer von Glück

und Zufriedenheit
Die herzlichſte Freüde bereitete ihm ſeine beginnende

Popularität So oft er wahrnahm daß ſeine Melodien ins
Volk gedrungen überkam ihn das wonnige Vorgefühl ſeiner
Unſterblichkeit Als bereits 1838 die leipziger Meßnymphen
ſeine Lieder zur Harfe ſangen zeigte er ſich ſelbſt über ihre
Balhorniſirung ſo entzückt daß er in einem Bierkeller zu
Rieger äußerte Wenn ich wüßte daß Reſi mirs erlaubte
könnte ich die Mädels umarmen

Jn dieſe Blüthenzeit ſeines Glücks fiel wie Reif im Mai
mond ſchon 1842 eine Botſchaft ſeines ebenſo verehrten wie
geliebten Direktors Ringelhardt Der Magiſtrat habe ihm
gekündigt nach der Oſtermeſſe 1844 lege er die Direktion
nieder

Kurz vorher hatte Lortzing an Düringer die Anzeige von
der wiederholten Geburt eines Zwillingspärchens mit dem Zu
ſatz gemacht Siehſtve liebes Bruder der Segen kommt
von allen Seiten allein hätten wir ihn nicht mehr bewältigen
können

Selbſt Ringelhardt s niederſchlagende Eröffnung vermochte
ſeine optimiſtiſche Weltanſchauung nicht zu ſtören Nur mit
der Wimper zuckte er bei der Nachricht wie ein Patient der
eine bittere Medizin verſchluckt gleich darauf aber ſagte er zu
ſeinen Vertrauten mit ironiſchem Lächeln Man iſt nur zu
beſchränkt um ſofort in jedem Schickſalsſchlage einen Donner
ſchlag zu erkennen der die Luft reinigt Der Ausſpruch
bezog ſich auf ſeinen Wunſch die Bühne mit dem Dirigenten
pult im Orcheſter zu vertauſchen eine Stellung die ſeinem
Beruf als Komponiſt mehr entſprach

Und in der That kam er bald darauf in die Lage ſeinem
Freunde Düringer nach Mannheim ſchreiben zu können Zu
vörderſt mögeſt Du wiſſen wer alles ein Schelm iſt Erſtens
ein ſolcher der ſeine Freunde unverzeihlich lange auf Nach
richt warten läßt zweitens Einer der Briefe ſchreibt die

Ö

einzelner Daten wie die Orientirung auf der Tafel überhaupt
ungemein erleichtert und ſogar aus größerer Entfernung möglich
wird Trotz des vermehrten Flächenraums iſt der Preis derſelbe

r 50 Pf Preis der Ausgabe in Taſchenformat
geb 1 M

Geſchichtskalender Ein Tagebuch der Geſchichte
und der Biographie von A Bolm Unter dieſem Titel liegt
in zweiter Ausgabe ein Werk vor das uns ſehr empfehlenswerth
erſcheint Es bietet in gedrängter Form und den Quellen ent
nommen alles weltgeſchichtlich und biographiſch Wiſſenswürdige
ohne Kleinigkeitsfrämerei nach den Tagen des Jahres geordnet
Lehrer höherer und niederer Schulen Schriftſteller Redacteure
von Zeitungen denkende Zeitungsleſer ſowie jeder Gebildete
empfangen damit ein ſchnell und ſicher unterrichtendes Nach
ſchlagebuch welches durch ein ſorgfältig gearbeitetes Regiſter vor
züglich brauchbar gemacht worden iſt

Die Schmach der modernen Kultur Von Dr Otto
Henne am Rhyn Leipzig Bruno Lemme

Dimitar Hiſtoriſcher Roman von E v Hoerſchelmann
Leipzig Verlag von Franz Duncker

Tabelle der Münzen Maße und Gewichte ſämmt
licher Länder der Erde Nach den neueſten Quellen zuſammengeſtellt
von R Klimpert Bremen Verlag von F A Wiegand 18868
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Apotheke ſondern man hat es im Hauſe Wir könnten gar
nicht Aerzte ſein wenn wir dieſe Mittel nicht hätten Ruhe
hohe Lage Kälte Druck und Maſſage das ſind die
größten Mittel die wir beſitzen und die brauchen wir nicht
zu kaufen Wie gut iſt bei einem wehen Finger bei Entzündung
eines Gliedes die hohe Lage die Ruhe wie tobt und klopft
aber das wehe Glied wenn ihm die Ruhe die hohe Lage fehlt
Jn der Apotheke giebt es kein beſſeres Mittel als Ruhe hohe
Lage und Kälte Probiren Sie es nur einmal und halten
Sie eine Hand in die Höhe und die andere abwärts letztere
wird dick und blau erſtere dagegen weiß und dünn Mit der
hohen Lage erreicht man Effekte die man mit keinem andern
Mittel erreicht Jm Feldzuge 4870/71 waren wir arm an
Waſſer und Eis denn in Südfrankreich giebt es kein kaltes
Waſſer ſondern man trinkt das in Ciſternen geſammelte

Regenwaſſer Die verwundete Hand des Soldaten war roth
r wurde blau und ſchwarz man befürchtete den

rand und hatte kein Waſſer und kein Eis man hat die
Hand hoch aufgehängt nach 3 Stunden war der Schmervorbei nach 12 Stunden war die blaue Hand roth und n

24 Stunden war die Hand gerettet
Ein anderes Mittel iſt die Kälte in dieſer Beziehung

brauchen wir nicht zu ſorgen kalt iſt es bei uns immer und
Kälte und Eis geht uns wohl nie recht ab Kälte iſt ſchmerz
ſtillend und ein kalter Ueberſchlag iſt für jede Entzündung
gut Mit der Kälte kann man die Empfindung ganz aufhören
machen aber die Kälte iſt auch fäulnißwidrig Die Kälte
verhindert die Fäulniß und die Hausfrau legt das Fleiſch um
es vor dem Stinkendwerden zu bewahren auf das Eis wir
Aerzte machen die Sache umgekehrt und legen das Eis auf
das Fleiſch und erreichen daſſelbe Reſultat Die Kälte zieht
zuſammen die Wärme dehnt aus wenn eine Wunde ſtark
blutet ſo zieht ein kalter Ueberſchlag die Blutgefäße zuſammenund die Wunde hört auf zu bluten Daher iſt die Kälte auch
entzündungswidrig denn bei ſtark zuſammengezogenen Blut
gefäßen iſt eine Entzündung nicht zu befürchten Die Kälte
brauchen wir nicht in der Apotheke zu kaufen und ſo haben
wir zuhauſe ein ſchmerzſtillendes blutſtillendes fäulniß und
entzündungswidriges Mittel

Ein weiteres vorzügliches Hausmittel iſt der Druck der
oft Lebensretter ſein kann Wenn z B die Pulsader
angeſchnitten iſt ſo iſt beſſer als Tücher welche das Blut
aufſaugen ein Druck mit dem Finger kann man den Finger
nicht mehr benutzen ſo nehme man nicht etwa einen Schwamm
oder Leinwand ſondern Kork ein Geldſtück um die Wunde
zuzuhalten Der Druck iſt auch gut wenn jemand z B auf
einem Ausflug Spaziergang von einer giftigen Schlange wie
Kupfernatter Kreuzotter gebiſſen wird da kann oft ein feſter
Druck hinter der Wunde das iſt zwiſchen der Wunde und dem

Herzen Zum Lebensretter werden Man nehme einen Hoſen
träger Strumpfband Halstuch oder Taſchentuch und preſſe
das Glied hinter der Wunde zuſammen ſo wird das Blut
herausgewaſchen und das Gift mit das Gift kann dann nicht
zum Herzen laufen Wie Sie ſehen braucht man auch wegen
dieſer Mittel nicht in die Apotheke zu gehen

Auch die Maſſage iſt ein Hausmittel dieſelbe iſt nicht neu
ſondern ein paar tauſend Jahre alt die Aerzte haben bei Ge
ſchwulſten immer auf Drücken Reiben Hacken und Streichen
gehalten damit die Geſchwulſt aufgeſaugt werde Jn Rom
gehen ſeit mehreren hundert Jahren alte Weiber herum die
für ein paar Lires den Unterleib maſſiren damit die Thätigkeit
der Gedärme gehoben werde Alle Einreibungen ſind größten
theils Maſſage wenn man zu einem Bauern ſagen würde er
ſolle ſich mit der trockenen Hand reiben ſo würde er ſagen

Das iſt eine Dummheit, wenn man ihm aber ſagt er ſolleſich mit einer Salbe einreiben ja dann hilfts Jn neuerer
Zeit wurde die Maſſage beſſer ſtudirt man hat gefunden daß
ſie ein Ableiter iſt namentlich bei nervöſen Leiden Gicht und
mancher der als unheilbar erklärt wurde iſt geſund gewordenMan hat mit der Maſſage in neuerer Seht auch ſchöne
Experimente gemacht ſo hat man ſchwarze Tuſche mit Waſſer
verrieben und dieſe Miſchung einem Hunde in die beiden
Kniegelenke eingeſpritzt das eine Knie wurde auf die
alte Weiſe kurirt mit Jod und Gypsverband und das andere
Knie mit der Maſſage d h gerieben gepreßt gehackt und
zwar des Tages zweimal je 5 Minuten lang ach einem
Vierteljahre wurde der Hund getödtet und es zeigte ſich ein
erſtaunliches Reſultat in dem nach alter Weiſe behandelten

Knie war die ganze Tuſche noch da während beim andern
Knie die Tuſche im ganzen Körper vertheilt war Alſo in
dieſen Mitteln die wir nicht erſt zu holen brauchen Ruhe
hohe Lage Kälte Druck und Maſſage haben wir die beſten
Mittel Eine der laſen Verletzungen beſteht darin daß
ein Kind fällt und Beuſen bekommt hier werden unter der
Haut kleine Blutgefäße zerriſſen die fortbluten und Beulen
machen da hilft Kälte und Druck Beim Fußübertreten
wendet man jetzt die Maſſage an und während die Heilung
Wege ſechs Mongte beanſpruchte dauert ſie jetzt nur drei

ochen
Jn Fortſetzung ſeines Vortrages verbreitete ſich Dr von

Nußbaum über die Anwendung der Mittel aus der Apotheke
Bei Schnittwunden Riſſen Quetſchungen Schuß Brand
und Stichwunden wendete mon oft Pflaſter an theils mit
gutem Erfolge theils trat der Tod infolge von Blutvergiftung
bei ganz kleinen Wunden ein Die Aerzte meinten dies komme
von der Dispoſition des Verletzten allein das iſt nicht wahr
denn ich habe bei den Auerfeſteſten geſehen daß eine kleine
Wunde einen ſchlimmen Verlauf nahm Aber man hat auch
geſehen daß die Sache einen ſchlechten Verlauf nahm wenn
der Eiter übelriechend wurde ſolange der Eiter nicht riecht
iſt es nicht gefehlt Warum wird der Eiter übelriechend
Die Urſache liegt nicht im Menſchen ſondern außerhalb des
Menſchen Manche Aerzte meinten die Urſache ſei die Luft
aber das iſt nicht richtig denn in jede Wunde kommt Luft
Da gab es nun ein paar Männer der franzöſiſche Arzt
Paſteur und der engliſche Arzt Liſter waren es die geſagt es
iſt nicht die Luft welche den Eiter übelriechend macht ſondern
die fortwährend in der Luft ſchwebenden Staubtheile Pilze
ſind es Sowohl Paſteur wie Liſter haben Experimente ge
macht ſo nahm Liſter zwei Flaſchen mit Blutwaſſer das ſehr
gern fault und jede Flaſche war mit einem offenen Glasrohre
verbunden in jede Flaſche konnte Luft aber ein Glasrohr
ging gerade in die Höhe während das andere wagerecht in
mehreren Krümmungen verlief Welche Ueberraſchung zeigte

ſich da Jn der Flaſche mit dem geraden Rohre in wel
die Luft von oben direkt und ungehindert Zutritt hatte war
die Fäulniß des Blutwaſſers nach 2 bis 3 Tagen geradezu
fürchterlich dagegen in der anderen Flaſche bei welcher die
Staubtheilchen in den Krümmungen hängen blieben war das
Waſſer nach 14 Tagen noch gar nicht faul und das war der
Beweis daß nicht die Luft den Eiter faul macht ſondern die
Körper die nach dein Geſe e der Schwere herunterſinken Ein
anderes Experiment hat Liſter gemächt er nahm zwei Quart
gläſer und ließ das eine offe während er das andere mit
einer Schicht Watte bedeckte durch die Watte dringt die Luft
auch durch das ſieht man an den Reſpiratoren wie war Liſter
nün erſtaunt als nach zwei bis drei Tagen das Waſſer in
dem offenen Glaſe häßlich ſtinkend und faul war während
es im andern Glaſe mit der Watte ganz gut geblieben war

Liſter war ſo glücklich Mittel zu finden welche die Thätig
keit dieſer vernichten Mancher meint ſolche Pilze ſeien
ſo klein daß ſie nicht ſchade allerdings braucht man
30 Millionen Pilze zu einem Gramm allein ſie können doch
ſchaden wenn ſie eine paſſende Flüſſigteit n dann ver
mehren ſie ſich ſchrecklich Ein einziger Pilz in Zuckerwaſſer
hat ſich nach 24 Stunden zu zehnmalhunderttauſend Billionen
vermehrt Daß dieſe dann ſchädlich für eine Wunde ſind
tann man ſich denken Da kann man ſich vorſtellen was
z B Zahnweh iſt wenn ein Pilz hineinkommt und ſich ſo
vermehrt Es giebt Karbol Borſäure kurz 50 Mittel
welche die Thätigkeit dieſer Villa gerſtsren aber es iſt ſo ſehr
werthvoll mit einem ſolchen Mittel den erſten Verband an
zulegen weil das Schickſal einer Wunde vom erſten Verbande
abhängt Deshalb ſoll das Hausmittel das beim erſten Ver
bande angewendet wird ſo beſchaffen ſein daß es die Ver
vielfältigung dieſer Pilze verhindert Wir haben den Werth
dieſer Mittel kennen gelernt wir hatten in unſeren Spitälern

0 W ed an r nen ſind unsie Leute geſtorben und jetzt ſtirbt uns kein derartiger Patientmehr t München wi Kann an daten
gern gerauft man ſchlägt ſich die Maßkrüge an den und
die Getroffenen ſind uns zugrunde und der Thäter
wanderte auf 5 und 6 Jahren ins Zuch jetzt werden
ſolche Wunden in zehn Tagen geheilt kein einziger iſt uns
mehr d und der Thäter bekommt jetzt ein paar Wochen
obwohl er nicht beſſer iſt als früher Man ſieht auf welch



ſich ein faſt mit jedem Erdreich vorlieb nehmend Da ſteht
er denn vom Sommer bis in den Herbſt unſcheinbar kaum zu
unterſcheiden von den gelben Blättern hinter denen er ſich
verſteckt oft in großer Geſellſchaft nebeneinander Der durch
weg reingelbe bald blaß bald lebhaft gefärbte Schwamm
hat in der Figur dem Habitüs einige Aehnlichkeit mit dem
Reizker doch iſt er bedeutend kleiner Hutdurchmeſſer 2 bis
6 em Vollkommen entwickelt bildet ſein Schirm e
in der Mitte eine Vertiefüng und die ſtarken fleiſchigen
Blätter der Unterſeite verlaufen in den Strünk Geruch an
genehm Das kompakte wohlſchmeckende Fleiſch genießt man
nur friſch mit Zwiebeln und Kartoffelſcheiben geſchmort ge
dämpft gebraten In Bezug auf Verdaulichkeit ſteht der
Cantharellus zwiſchen O und D Gedörrt und eingelegt
ſchmeckt er ziemlich fade

Außer den bisher empfohlenen Schwämmen giebt es bei uns
noch eine Menge genießbarer Pilze die jedoch wie der
Aoucheron und die Trüffel in Deutſchland nür ſporadiſch
auftreten und als Luxusartikel gelten theils von unter
geordnetem Rotykäppchen Rissula Kuhpilz Boletus luteüs
ja d Werthe Hallimaſch Boöviſt ſind Wir
glauben deshalb ein Recht zu haben mit Nr 6 unſere

Enge wiegte e ll uns geſtattet vor Verſuchen und Spielen mit
anderen unbekannten oft durch üppigen Bau und ſchöne
Färbung roth violett blau grünlich verlockenden Pilzen zuwarnen Der Laie wird h ſämmtliche in unſerem
r Verzeichniß von bis F nicht aufgeführten
Schwämme als untauglich für die Küche von jedem Gebrauch
aus ufhliescn Um den Nachdruck dieſer Warnung zu ver
ſtärken aöge ſei das Signalement und die Konduite
einiger beſonders gefährlichen Giftpilze in aller Kürze folgen

Bei ihrer großen Zahl müſſen wir uns auf diejenigen be
ſchränken welche einige Aehnlichkeit mit den voranſtehenden
EdelSchwämmen beſitzen e oberflächlicher

Unterſuchung mit ihnen verwechſelt werden köntten
I Die weiße Amanite Amanita bulbosa alba ähnelt ent

fernt dem Champignon kommt jedoch nicht auf TriftenAngern und freien Grasplätzen Pondern nur in ſchattigen
Wäldern vor unterſcheidet ſich auch durch die weißen nie
röthlichen Blättchen auf des Hutes Unterſeite

2 Der Fliegenſchwamm Kgaricus muscarius iſt in der
Jugend auch von einem weißen Mantel umhüllt und hat eine
dem jungen Champignon entfernt ähnliche Geſtalt Auch ihm
fehlen die Dem echten Champignon allein eigenthümlichen
roſafarbenen Blättchen Sobald der Mantel platzt bleibt er
als Ring am Stiele hängen und das lebhafte Roth oder

e e See n h w net durchie Der ſich ſchälenden ter hört auch in derGeſtalt jede un e un ber auch in x
Die gelbe Ama i Amaänita eitrina unterſcheidet ſichvom vſiſertis ſowohl durch hellere Farbe als dur a

gelblichen Ring am Stiele und die Form des gewölbten Hutes

e
4 Giftmorchel Phallue impudicus gleicht nur navollſtändiger Entwickelung in Form nd dobbe v Hutes t

SpeiſeMorcheln In der Jugend von einem weißen Deppel
mantel umkleidet ſieht ſie einem Ei ſo ähnlich daß der

m nie hUm das Sprüchwort Das iſt keinen Pfifferlingzu erklären hat man die wohl nür ſcherzhafte rhee en
geſtellt Der Cantharollus habe bei unſeren Voreltern die Kupfer
münzen vertreten ort lInſhiche
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Aberglaube ſie mit dem Titel Hexenei geehrt Sobald die
Hülle geſprengt ſchießt ſie ſchnell in die Höhe bis 20 em
und darüber und entwickelt auf des Stieles Gipfel einen
kleinen faltigen ſchmutzig dunkelbraunen Spitzhut einer
Jakobinermütze nicht unähnlich

5 Der BVirkenreizker auch Milchreizker genannt Agaricus
torminosus unterſcheidet ſich vom echten oder Blut Reizker
durch ſeinen weißlichen Milchſaft Auch werden beim Bruch
ſeine Ränder nicht grün Er wächſt häufiger als ſein edler
Bruder in lichten trockenen Waldungen mit beſonderer Vor
liebe zwiſchen Birkenwurzeln An Farbe die bei 5 etwas
blaſſer und Geſtalt iſt die Aehnlichkeit der Stiefgeſchwiſter
unverkennbar Der Genuß des Birkenreizkers pflegt zwar
nicht tödtlich zu wirken kann aber Uebelkeit Leibſchneiden und
Diarrhoe erzeugen

6 Der Satanspilz Boletus Satanas nicht zu ver
wechſeln mit dem häufiger vorkommenden Boletus luridus
iſt der ſchlimmſte Kamerad des Steinpilzes doch bei Anwen
dung nur einiger Aufmerkſamkeit unſchwer von ihm zu unter
ſcheiden da ſich die Aehnlichkeit faſt allein auf die Geſtalt

den habitus beſchränkt Nur ganz junge Steinpilze mit
blaßbräunlichem Kopfe könnten auf den erſten Blick zu einer
Verwechſelung verleiten Jede Ungewißheit fällr jedoch weg
ſobald man den Hüt abbricht Dann zeigen ſich auf der
Unterſeite des Satanspilzes die ziegelrothen Röhrchen die am
Steinpilz weiß oder gen Selbſt der Strunk iſt theil
weiſe dunkelroth gefärbt Jm Bruch pflegen ſich die Ränder
blau zu färben Zu einer ſolchen gründlichen Unterſuchung
mit Hilfe eines Stabes rathen wir um ſo dringender da

dieſer böſe Geſelle der ſchlimmſte aller einheimiſchen Gift
pilze zu ſein ſcheint Jn ihm vereinigen ſich die ſchrecklichen
Wirkungen des Schwammgiftes in höchſter Potenz

Dr Lenz, der ſich für den Entdecker dieſes Ungeheuer in
Pilzgeſtalt hielt erzählt von ſeiner Begegnung mit ihm daß
er einſt von einer Endeckungsexpedition in die Wälder
Thüringens eine reiche Ausbeute meiſt bekannter Schwämme
heimgebracht habe Nicht nur unbefangenarglos ſondern mit
einer gewiſſen freudigen Genugthuung betrachtete er die Acqui
ſition mehrerer Prachtexempläre eines ihm bisher fremden
Schwammes von einer dem Boletus pachypus ähnlichen
Formation Um deſſen Geſchmack mit dem des Letztgenannten
zu vergleichen ſchnitt er ein Scheibchen von einem jungen
friſchen von Jnſekten unverſehrten Exemplare ab zerdrückte
es vorſichtig im Munde wie er das zuvor öfter mit anerkannt
giftigen Schwämmen z B mit Agaricus muscarius s
los gethan um das Gekaute wieder auszuſpucken ach

I Stunde fühlte er eine Erſchütterung durch den ganzen
Körper wie von einem Schlaganfall Darauf folgten im Ver
lauf der nächſten 12 Stunden zwanzigmaliges Erbrechen zu
letzt mit Blut untermiſcht heftige Krämpfe und große Mattig
eit Oel und Milchgenuß zeigten ſich wirkungslos Durch

ärztliche Hilfe genaß er nach 4 tägiger Krankheit Schlimmer
noch war es ſeinen Freunden gegangen die von dem Satans
pilz gegeſſen Doch kamen ſie ſämmtlich durch Hilfe eines er
fahrenen Arztes mit dem Leben davon

Alle die mit dem Mordpilz in nähere Berührung gekommen
ohne ihn zu koſten empfanden ein beängſtigendes Unbehagen
Jetzt erſt glaubte auch Dr Lenz den Grund des Unwohlſeins
erkannt zu haben das ihn ſchon auf ſeinem Heimwege von
der Exkurſiou begleitete die bloße Ausdünſtung des Mord
ſchwammes hatte es verſchuldet

Vergleiche ſein Buch Nützliche und ſchädliche Schwämnie
Gotha 1831

Tand und Hauswirthlchatt
Die Hausmittel oder Selbſthilfe bei Verletzungen

Geheimrath Dr d Nußbaum der berühmte Münchenerhen bat Münchener kaufmänniſchen Verein innere

intereſſanten Vortrag über den beregten Gegenſtand gehalten
dem wir folgendes entnehmen

Die in jeder Familie gebräuchlichen und von den Großeltern
oder Urgroßeltern abſtamenden Hausmittel entſpringen faſt

alle den napoleoniſchen Kriegen da Militärärzte einquartirt
waren und ſolche Mittel zurückließen die meiſt aus Kampher
Wachs aus ganz guten Arzneimitteln zuſammengeſetzt und
bis in die neueſte Zeit recht brauchbar waren allein alles
macht Fortſchritte namentlich hat die Chirurgie in der letzten
Zeit ganz toloſſale Fortſchritte gemacht und deshalb giebt es
jetzt beſſere Hausmittel als vor zwanzig Jahren Das Mittel
welches bei Wunden am allerbeſten iſt kauft man nicht in der
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man nicht leſen kann und drittens iſt jeder ein Schelm der
nicht Kapellmeiſter beim neuen Direktor Dr Schmidt wird
Ja mein liebes Bruder ſo weit wären wir endlich

Obwohl er mit der Erfüllung dieſes Wunſches den Gipfel
des Glückes erreicht zu haben meinte blieb Uebermuth und
Ueberhebung ihm doch fern Wenn er auch unbeirrt durch
frühere Enttäuſchungen fortfuhr das Beſte zu hoffen blieb
er doch ſtets auf das Schlimmſte gefaßt und bewahrte ſich ein
theilnehmendes Herz für das Geſchick anderer

Zur Feier des hundertjährigen Beſtehens der berühmten
leipziger Abonnements Konzerte im Gewandthauſe wurde eine
ſolenne muſikaliſche Soiré veranſtaltet in welcher Kompoſitio
nen von Dirigenten dieſes Kunſtinſtituts von Doles bis Felix
Mendelſohn zur Aufführung kamen Jm Vorzimmer ſtieß
Lortzing auf den alten verdienſtvollen Kapellmeiſter Pohlenz
den man als überlebt bei Seite geſchoben wie er nieder

geſchlagen verſtört guf und ab haſtete Auf die theilnehmende
Frage wie es ihm gehe erwiderte der tiefgekränkte Künſtler
Kinder mir gehts gar nicht mehr ich bin ſchon todt Seht

dabei wies er auf das Programm in dem ſein Name fehlte
Da ergriff Albert die Hand ſeines ihn begleitenden Freundes
Philipp und ſagte mit vor Wehmuth bebender Stimme
Siehſtde liebes Bruder ſiehſtde ſo geht Am

nächſten Morgen fand man den alten Mann todt in ſeinem
Bette Allen voran bezeugte Lortzing dem Geſchiedenen ſeine
Achtung den Hinterbliebenen die innigſte Theilnahme

Jnfolge des Wechſels in der Direktion wurde das leipziger
Städt Theater für mehrere Monate geſchloſſen um den Muſen
tempel für die nächſte Winterſgiſon Toilette machen zu laſſen
Herr Dr Schmidt verſprach ſich viel von äußerem Pompe

er alte Stamm der Darſteller hatte ſich bereits zerſplittert
Düringer weilte lange ſchon in Mannheim Ringelhard ging
nach Riga Regers Abreiſe nach Frankfurt ſtand nahe bevor
die Einen hatten hier die Andern dort Engagement gefunden
für Lortzing gab s große Ferien, während welcher er monatlich
66 Rthl 20 Sgr Wartegeld erhalten ſollte Die Kontrakte
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raft
Der dürftige Reſt einer vor kurzem noch ſo ſtattlichen

Tafelrunde ſaß an einem Aprilabend bei Kruſe im altfränkiſch
ausgeſtatteten Hinterzimmer um zum letztenmal eines traulichen
Beiſammenſeins ſich zu erfreuen
Das Geſpräch drehte ſich vorzugsweiſe um Lortzings Kompo

ſitionen Und deren Beurtheilung Gollmik der aus Frankfurt
herübergekommen war um mit Lortzing ein neues Libretto zu
beſprechen verurtheilte in herben Worten die ſcharfen Kritiken
eines gewiſſen Dr Müller Er nannte ſie ſchonungslos und
ungerecht ihm pflichtete bei der Freunde Chor Namentlich
waren es der geniale Kapellmeiſter Stegmayer und Reger
welche die malitiöſen Ausfälle des Kunſtmüller empörend
fanden Der am meiſten Betheiligte wandte ſich jedoch mit
einem verſöhnenden Lächeln an ſeinen Philipp

Liebes Bruder das mußt Du nicht ſo ſchlimm nehmen
Jch glaube der Mann meint es gar nicht ſo böſe Sein Urtheil
zeugt von Sachkenntniß und in Bezug auf meine Regie hat
er ſicher recht Jch tauge nicht als Regiſſeur Dazu fehlt
mir die eiſerne Stirn Und im übrigen kommt mir der
Mann vor wie ein geſtrenger Hofmeiſter der ſeinen Eleven
nicht ſchont um einen Muſterknaben aus ihm zu erziehen
Da iſt es wohl verzeihlich wenn er mitunter auch etwas
kräklich wird Habe ſchon manches von ihm gelernt

Lortzings Verehrer wollten keine Entſchuldigungsgründe
gelten laſſen Sie widerſprachen bis dieſer folgenden Vorſchlag
machte Obwohl beſagter Müller mir nicht perſönlich bekannt
gehe ich mit Euch Allen eine Wette ein nach welcher ich mich
verpflichte Euch zu überzeugen daß dieſer wohlwollende Kritiker
bona fide gehandelt

Man befand ſich bereits in ſo gehobener Simmung daß der
Vorſchlag wirklich acceptirt wurde Da jedoch keine Ausſicht
vorhanden daß die Geſellſchaft ſich je wieder an einem Platze
vereinigen werde glaubte man ſich genöthigt alſo zu be

ſtimmen cſt Gewinne Lortzing ſo ſei jeder an der Wette Betheiligte
wo er auch weile gehalten ihm als Buße für ſeinen Unglauben
ein Fäßchen Wein in Qualität und Quantität ſeinen Mitteln

Komponiſt vieler populärer Lieder z B Auf Matroſen
die Anker gelichtet Jch bin der kleine Tombour Veit c

entſprechend zuzuſchicken Könne dagegen Freund Albert ſeine
Behauptung binnen ſechs Wochen nicht unter Beweis ſtellen ſo
verfalle er dem kleinen Batin d h die Korreſpondenz mit
ihm werde auf drei Monate ſuspendirt Männiglich wußte
wie hart eine ſolche Eventualität der Mittheilungsbedürftige
empfinden würde

Demnach traf er auch ſeine Maßregeln
Sobald an der leipziger Bühne das drohende Jnterregnum

eingetreten inſtruirte Lortzing die Seinen packte ſeinen Ranzen
und dampfte ab wie er ſagte nach Dresden um dort in
einigen ſeiner Lieblingsrollen aufzutreten und damit ſeine
dramatiſche Laufbahn zu beſchließen

Seltſamerweiſe ſchwiegen die dresdner Zeitungen über das
Gaſtſpiel des beliebten Miemen dagegen verbreitete ſich in
denjenigen leipziger Lokalen welche vom Theater frequentirt
zu werden pflegten das Gerücht Lortzing ſei in Dresden
bedenklich erkrankt und nach wenig Tagen brachte ein leipziger
Blatt ſeine TodesAnzeige Unmittelbar darauf erſchien auch
ein Nachruf von Dr C Müller worin er Lortzings großer
Verdienſte ehrend gedachte ſeinem ſchönen Talent huldigte
den Dank des Publikums gegen ſeine Hinterbliebenen heraus
forderte Namentlich wurde die ſeltene Fähigkeit an ihm
gerühmt eine wohlwollende obwohl ſcharfe Kritik zu würdigen
und zu verwerthen

Und abermals gingen einige Tage ins Land während welcher
die zurückgebliebene Familie mit neugierigen Fragen beſtürmt
wurde Da kehrte der Todtgeſagte geſund und munter heim
die Ente das Leipziger Tageblattes für einen Spaßvogel
erklärend Nach und nach wanderten aber 12 Exemplare der
jenigen Nummer des Tageblattes welche den Müllerſchen
Nekrolog enthielt unter Kreuzband in den r um
den Sieg des Optimismus über den Peſſimismus den Wetten
den zu verkünden nnd

Während der nächſten Wochen wurde unſer fleißiger Freund
in ſeinen Arbeiten nur zu oft durch Weinſendüngen unker
brochen über deren Empfang er doch unmöglich kurz und
trocken quittiren konnte

Gleichzeitig machte er jedoch die Erfahrung daß gewiſſe
däcenaten erſt durch den ihm gewidmeten Nachruf ſich ver

anlaßt fanden von ſeiner iſteng Notiz zu nehmen ſeinem
Wirken Anerkennung zu zollen as veranlaßte ihn zu der
ſcherzhaften Bemerkung Es wäre doch ein prächtig Ding
namentlich für die Schriftſteller und Künſtler wenn ſich die
Entdeckung des ſchwediſchen Arztes Profeſſor Gruſſelbäck
bewährte nach welcher man für beliebige Zeit ſich in Scheintod
verſetzen kann um zu jeder genau vorherzubeſtimmenden Friſt
wieder zu erwachen Wie aufklärend wie genuß und lehrreich
für die Selbſtſchätzung Wir könnten dann in Seelenruh
an den unſern Verdienſten gewidmeten Monumenten Uns
erbauen ungeahnte a e r v dem ſpur
loſen Verſchwinden unſerer Fußſtapfen uns Uübe enIn heiterſter Stimmung mit gehobenem Selbſtge ſah rüſtete

unſer Held ſich nun zur großen Ferienreiſe, die für ihn eine
Kunſt und Ruhmesfahrt werden ſollte obwohl ihn dazu mehr
die Freundſchaft als der Ehrgeiz begeiſterte s i

In ſeinem Anmeldungsſchreiben an Düringer ſagt er nicht
ohne Jronie Alſo Montag bin ich bei s i
Der Thürmer ſoll blaſen und die Kinder ſollen Blumen
ſtreuen Wenn übrigens Deine Frau an meinen ſchwarzen

garen zweifelt ſo werde ich es ihr ſchriftlich zeigen esſeht in meinem Paß Leb wohl Nein leb
wohl ſonſt iſt kein Unterſchied wenn ich da bin

Am beſagten Montage den 1 Juli 1844 traf Lortzin
pünktlich in Mannheim ein Am Anlegeplatze der Dam chiwurde er von Freund Düringer und dem Kapellmeiſter re
empfangen Erſterer machte ihn noch an dem nämlichen Tage
mit den Celebritäten der dortigen Bühne bekannt bei Gelegen
heit einer Abendgeſellſchaft die er ihm zu Ehren gab Alles
Intereſſe drehte ſich um den gefeierten Gaſt Am Mittwoch
darauf wurde der Czar unter Lortzings Direktion gegeben Er
ſelbſt ſchreibt darüber unterm 4 Juli an ſeinen Freund Reger
nach Frankfurt Geſtern war mein Ehrentag Er war
glänzend Schon in der Probe wurde ich vom Orcheſter mit
lautem Applaus begrüßt desgleichen abends bei meinem Ein
tritt von dem ſehr zahlreich verſammelten Publikum Sein

Von Frankfurt aus wo er als Gaſt ſeines Philipp alicliche
Tage verlebte



Beifall war nach jeder Nummer ein außerordentlicher
Schließlich Herausruf Ich hielt eine Rede und wäre
beinahe ſtecken geblieben vor Verwunderung über mich daß ich
nicht ſtecken blieb

Bei einem Ausfluge nach BadenBaden verfiel er in eine
kindliche Freude über die Aufmerkſamkeit der dortigen

Badekapelle welche aus ſeinen Opern eine Piece nach der
andern ſpielte Hier ſuchte er auch mit rührender Pietät
das armſelige Häuschen auf in welchem er einſt als Knabe
mit ſeinen Eltern unter den dürftigſten Verhältniſſen eweilt

Siehſtde liebes Bruder ſprach er zu üringer
gewandt mit einer Thräne im Auge aus der Raupe iſt doch
ein Schmetterling geworden Gott iſt großBevor er Mannbein verließ ward ihm durch die Jntendanz

des großherzogl e en ein kunſtvoll gearbeiteter Taktirſtock als Ehrenge r überreicht mit einem ſchmeichelhaften

Begleitſchreiben Am Vorabend ſeiner Abreiſe den 12 Juli
brachte das Sängerperſonal dem Scheidenden ein Ständchen

Der beſcheidene Meiſter nahm alle dieſe Ehrenbezeugungen
auf nicht wie einen ihm gebührenden Tribut ſondern als eine
Gnade Gottes deren er ſich würdig zu erweiſen habeAm 13 Juli kehrte er nach vrantfurt zurück wo gleich
falls unter ſeiner Direktion der Wildſchütz zur Aufführun
kam Der Erfolg war ein glorioſer Lortzing wurde zweima
gerufen und hielt abermals eine Rede in welcher er nicht
ſtecken blieb weshalb er in einem launigen Briefe an Düringerſein nahes Ende beklagte da er guſonge Rednertalent zu

eigen
uf der Höhe der Situation von der Gunſt des Publikums

getragen mit dem Sprühfeuer des Humors zu ſpielen haltenmanche für keine Kunſt Lortzing aber bewies ſie auch auf dem
Niedergang von des Lebens Söhen ſo lange auch dieſe dornen

volle Pilgerfahrt dauerte
Alle Enttäuſchungen Jntriguen Demüthigungen und ſelbſt

peinliche Nahrungsſorgen vermochten nicht ihn völlig zu ent
muthigen Die dunklen Schluchten tiefen Elends ſuchte er
immer noch zu füllen durch Abtragung der Berge von Glück
und Ehre die ein gütiges Geſchick auf ſeinen Weg gepflanzt
durch die Hoffnung auf einen heiteren friedlichen Lebensabend

Wenn dieſe Hoffnung in gewiſſem Sinne erfüllt wurde ſo
verdankte er das einzig und allein dem unverwüſtlichen ſein
Herz erwärmenden ſeine Seele erleuchtenden göttlichen Humor

Als er einſt gebrochen an Leib und Seele auf dem Kranken
bette lag meinte theilnehmend ſein Arzt Es ſcheint mir das
Huſten wird Jhnen heute ſchwerer als geſtern Worauf der
Leidende mit ſchmerzlichem Lächeln erwiderte Sollte mich

ren Doktor hab mich doch die ganze Nacht hindurch
eübt8 Am 20 Jan 1851 wurde ſeine letzte Oper Die Opern

probe in Frankfurt mit vielem Beifall gegeben Des Meiſters
ſterblich Ohr ſollte ſich an ihr nicht mehr laben Er ſtarb
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nach kurzem Unwohlſein am 21 Jan deſſelben Jahres ver
löſchend wie ein ausgebranntes Licht

Die unſterblichen Verdienſte Lortzings um den Kultur ang
deutſcher Nation ſind theils ethiſcher theils äſthetiſcher theils

ſah Weſen cher atur Sie laſſen ſich knapp in wenig Worte
aſſen

Sein häusliches Leben wie ſein öffentlicher Wandel ward
zum leuchtenden Vorbilde ſeinen Kunſtgenoſſen Tief in die
de ſeiner Kinder pflanzte er die Wunderblume Pietät
Menſchliche Verirrungen und Thorheiten wußte er mit Humor
u perſifliren mit Geſchmack zu karrikiren mit Anſtand abzuten Was ihm an Originalität abgehen mochte erſetzte er

reichlich durch ſprudelnden Witz ſittliche Würde entzückende
Laune Originale ſind nicht immer die liebenswürdigſten
Naturen Seine Verdienſte um die wiſſenſchaftliche Aus
bildung der Kompoſitionslehre ſind mit Unrecht angezweifelt
worden Sie beruhen nicht in langweiligen theoretiſchen An
weiſungen ſondern in lebendigen überzeugenden ruhmreichen
Thaten Beiſpiele wirken befruchtender als Lehren

Ohne in genialem Dünkel ſich unabhängig zu wähnen von
den allgemeinen Geſetzen der Harmonielehre ſorgte er gewiſſen
haft für richtige Stimmführung und korrekte Jnſtrumentation
ohne das Recht und die Freiheit einer natürlichen Modulation
anzutaſten Selbſt der ſeine beſten r beherrſchenden
Laune geſtattete er nicht zügellos in s Blaue hineinzuſchießen
Ueberall finden wir ſymmetriſche Anordnung einen wohl
durchdachten Plan

Während moderne Opern Komponiſten der Schwierigkeit
von Emſemble Stücken über das Terzett und Quartett
hinaus gerne aus dem Wege gehen löſt Lortzing mit Leich
tigkeit und Grazie die verfänglichſten Aufgaben der Art die er

wie ſpielend ſich ſelbſt geſtellt Das Sextett in Czar
und Zimmermann iſt in dieſer Beziehung muſtergiltig in
wundervoller Melodienreichthum belebt faſt alle ſeine Schöpfun
gen von Ali Paſcha bis zum Großadmiral und der
Opernprobe Von ſeinem Gefühl geleitet vermied er dagegen

in der komiſchen Oper das Recitativ das nach ſeinem
eigenen Urtheil der Deutſche zu ſingen pflege als ſtecke er
ehe n Harniſch oder ſchnüre eine ſteife Halsbinde ihm die
ehle zu

Auch zur Veredelung des Liedes hat Lortzing ſeinen Beitrag
geliefert Von mannichfachen Belegen dafür will ich als
Beiſpiel nur die Arie des Chateauneuf im 2 Akte des Czar
anführen Das Finale der Undine erſcheint uns als ein
wahrer Liederhain voll ſingender Vögelein Bis an ſein
Ende blieb er unter dem Völkchen der Komponiſten der
lachende Philoſoph

Sein menſchenfreundlicher heiterer Genius hat der Mit
und Nachwelt mehr Freude mehr Segen gebracht als manches
hochragende Genie zu dem die Menge aus purer Ehrfurcht
kaum aufzuſchauen wagt

Tilchchen decke dich
Fortſetzung

B Der Steinpilz
Dem Champignon am nächſten in Geſchmack und Verwendbarkeit ſieht der Steinpilz Boletus bulbosus Sein

Fleiſch iſt jedoch weniger zart und würzig
Er gehört zu den Lö n d h die untere ſchwammige

Seite des Hutes iſt nicht mit ſtrahlenförmig vom Stil aus

n lättern n erfüllt ſondern mit feinen
Röhrchen welche anfänglich äußerſt enge kaum wahrnehmbare
Oeffnungen zeigen die ſich aber im ſpäteren Alter zu ſchwam
migen Poren erweitern und die Keime der zukünftigen Nachkommenſchaft enthalten Was unter den diſcher der Wels

iſt unter den Schwämmen der Steinpilz Sein derbes
härtliches Fleiſch wie der dicke knorrige Strunk haben ihm
den Namen gegeben Man findet ihn während des Spät
ſommers und Herbſtes häufig in Laubwäldern an feuchten
Stellen Seine Geſtalt hat anfänglich Aehnlichkeit mit der
des Champignon eirunder Stiel der jedoch nie ſchlank und
glatt wird mit feſt anſchließendem Hut nur iſt der Bau
kräftiger voluminöſer der Hut bereits bräunlich angehaucht
der Wurzelknollen ſtärker

Allmälig färbt ſich bie Oberhaut des Deckels tiefer bis
kaſtanienbraun während ſich der Kopf bis zur Größe eines
Handtellers erweitert

Wie bei allen Pilzen wählt man auch hier vorzugsweiſe die
ingſten die man leicht an der blaſferen Färbung der Kopfhaut
erkennt

Der Geruch des Fleiſches iſt angenehm Dieſes verändert
auch nicht weſentlich ſeine Farbe an der Luft wie dies einige
ihm entfernt ähnliche Giftſchwämme thun Als Probe für die
Brauchbarkeit namentlich älterer Exemplare durchſchneide man
den wulſtigen Strunk da wo er am ſtärkſten iſt Zeigt ſich
im Querſchnitt keine Spur von Wurmſtich ſchließen die ſlei
ſchigen Faſern noch feſt aneinander ſo darf man ihn ohne
Anſtand wählen und mit Kopf und Strunk verbrauchen

Bei der großen Menge in welcher er oft vorzüglich in
naſſen Jahren auftritt pflegt man bei ſeiner Säuberung
weniger peinlich vorzugehen wie beim Champignon doch iſt
bei ausgewachſenen Exemplaren ein Schälen des Hutes und
Strunkes bei älteren auch Ausſchneiden der unteren Röhrchen
zu empfehlen

Man genießt ihn friſch wie Champignon vorzugsweiſe
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bildet er mit Backpflaumen Roſinen und Mandeln bezw

n eine Delikateſſe für Alt wie Jung Wo er maſſen
aft vorhanden pflegt man ihn in feine Scheibchen zu zer

ſchneiden und an der Sonne zu dörren als Wintervorrath
Auch durchwürzt er ähnlich dem Champignon friſch wie
trocken als Füllung von Geflügel namentlich Backhähnel und
Enten den ganzen Braten wie die Saucen Ueberhaupt ver
mag in den meiſten Fällen der Steinpilz als Vertreter des
Champignon zu gelten Nur zum Einlegen in Eſſig oder Oel
eignet er ſich weniger

C Der Reizker
In Bezug auf Nährkraft dürfte wohl der Reizker Agaricus

deliciosus obenan ſtehen Aber auch Wohlgeſchmack wie
Leichtverdaulichkeit gehören zu ſeinen rühmlichen Eigenſchaften
Zu bedauern iſt nur daß er ſelten ſo maſſenhaft auftritt wie
die bisher genannten Arten Man findet ihn von Anfang
September bis Ende Oktober in lichten Fichten und Tannen
wäldern und erkennt ihn leicht an der Färbung des Hutes
Dieſer hat einen Durchmeſſer von 10 em iſt anfänglich
kreisförmig mit nach unten gebogener Krempe ſpäter hebt er
ſich am Rande ſpaltet ſich nicht ſelten wird eckig an den
Brüchen ausgefranſt in der Mitte vertieft Die verſchwommene
Färbung der Oberfläche varürt in gelb orange hellbraun die
emiſcht unregelmäßige Kreiſe bilden Die am Hut hängendenſeiſchſarbenen Faſern rühren von der geſprengten Schleimhaut

her dem zerſchlitzten Mantel An den Hut ſchließt ſich der
Stiel faſt trichterförmig Die lebhaft oränge gefärbten Blätt
chen Lamellen verlaufen ſich theilweiſe in denſelben Er
wurzelt gern in kurzem Mooſe oder unter verrotteten
Nadeln

Man unterſcheidet dieſen hochedlen Speiſepilz von minder
oder unwürdigen Stammverwandten am ſicherſten durch den
dunkelorangefarbenen Saft welcher beim Bruch der wunden
Stelle entquillt Die Ränder der Wunden färben ſich durch
gut des in der Luft enthaltenen Sauerſtoffes

a die weichen bröcklichen Ränder wie die zarten Lamellen
leicht gedrückt und verletzt werden darf es nicht auffallen
wenn von Sammlern grüngefleckte Reizker zum Verkauf ge
bracht werden Die ängſtlich beſorgte Hausfrau möge daran
keinen Anſtoß nehmen vielmehr den untrüglichen Beweis für
die Echtheit der Waare darin finden vorausgeſetzt daß ſie
ſonſt noch friſch und frei von Maden Die Verwerthung dieſes
ausgezeichneten Schwammes iſt mannichfach Man ſchneidet
ihn nachdem er geputzt in dünne Scheiben ſalzt ſie ein undkocht ſie zu Kraftbrühen oder dämpft ſie mit Jwwlebein und

Gewürz in Butter oder Oel um ein köſtliches Gemüſe zu er
halten das ohne Fleiſchzuthat dem beſten Ragoüt in an Wohl
geſchmack kaum nachſteht Eingeſtreute dünne Kartoffelſcheiben
werden von dem Saft der Pilze bald durchwürzt Wenn ihr
Arom an Jntenſivität auch das des Champignons nicht völlig
erreicht übertreffen ſie dafür alle anderen Edelpilze an Weich
heit Milde und Leichtverdaulichkeit ohne weichlich zu wer
den Am vollkommenſten bewähren ſie die gerühmten Eigen
ſchaften eingelegt in Eſſig Oel oder Eſſig und Oel mit kleinen
Perlzwiebeln Man wählt dazu die jüngſten Exemplare Sie
liefern dann ganz als Beiſatz bezw Salat oder Kompot oder
zerſtückt in Saucen zu Braten Ragouts Fricaſſes Klops c
der Hausfrau das billigſte Material eſchätzte Gäſte mitDelikateſſen zu e Von einem Velſuch den Reizker
durch Abbacken zu konſerviren iſt dagegen abzurathen mit
dem vergoſſenen und verflüchtigten Blute dem rothgelben Safte
würde das Arom völlig verloren gehen Kommt er unter be
ſonders r Verhältniſſen irgendwo hänfiger vor ſo thut
man wohl die ausgewachſenen Schwämme tüchtig auszukochen
die Flüſſigkeit abzuſeien Rückſtände Schweinefutter nochmals
mit Salz und Gewürz einzukochen und lauwarm in luftdicht
S Behältern aufzubewahren Nach völligem Erkalten
ildet der Abſud eine ziemlich ſteife Gallerte die zur Ver

beſſerung dünner Brühen und Saucen verwendbar

D Die Morchel
Wir haben in Deutſchland zwei genießbare Morchelarten

a die gemeine Morchel Helvella eseulenta
b die echte Morchel Morchela eseulenta

Beide gehören zu den Hutſchwämmen Mitratis deren
Schirm niemals eine wagerechte Stellung annimmt vielmehr
auch im Alter den Strunk bald feſter bald loſer umſchließt

Beide kommen im Frühling Mai Juni nach warmen
Regenſchauern in lichten Kieferwäldern an Liſieren auf Ro

dungen und Neuländern oft in zahlreichen Gruppen vor
Die Helyvella zeichnet ſich durch einen kompakteren abge

rundeten nur wenig ovalen gefaltenen Kopf gleich einer
zuſammen gehotzelten Birne aus von hell kaffee bis dunkel
kaſtanienbrauner Farbe Strunk weiß Die Morchella
trägt einen kleineren zugeſpitzten doch gleichfalls runzligen
ſchmutzig olivengrünen Hut auf walzenförmigem gefaltenem
oder gefurchtem Stiele Die Höhe der ganzen Pflanze gebt
bei a wie b nicht über 4 Zoll hinaus Für den Haus
halt werden beide hochgeſchätzt Man dämpft ſie friſch ent
weder nur mit Peterſilie in Butter oder rührt ſie mit Kar
toffelſtückchen in Eidotter oder miſcht ſie zerſtückt in Gemüſe
Kohlrabi Blumenkohl Wirſing und kocht ſie als Fleiſcherſatz

in Gemüſeſuppen Jm abgebackenen Zuſtande verlieren ſie
im Gegenſatz zu dem Reizker nur wenig an Werth Jn

warmem Waſſer erweicht können ſie wie friſche Schwämme be
handelt und verwerthet werden Es giebt wenig Fleiſchſpeiſen
deren Wohlgeſchmack durch Zuthat von Morcheln oder Cham
pignon nicht erhöht würde

E Der Keulenpilz
Die Sippe der Keulenpilze iſt in mehr als 100 Abarten

über die Erde verbreitet von denen ein großer Theil auch in
Deutſchland vorkommt Sie ſind ſämmtlich genießbar doch
von verſchiedenem Werthe An dieſer Stelle beſchränken wir
uns darauf zwei Gattungen die am häufigſten bei uns vor
kommen und durch Wohlgeſchmack ſich auszeichnen beſonders
zu empfehlen Es ſind dies der Ziegenbart Olavaria
eoralloides und der Gewürzpilz Olavaria flava Beide
finden ſich in Laubwäldern in manchen Gegenden maſſenhbaft
während des Spätſommers und Frühherbſtes müſſen jedoch
wie alle Keulenpilze jung eingeſammelt werden da die alten
faſt unverdaulich ſind Sie zeichnen ſich vor allen Edelpilzen zwar
durch Umfang und Gewicht aus oft über 1 Kilo ſchwer ſind
jedoch für die Ernährung bezügl den bürgerlichen Haushalt
von geringerer Bedeutung als die bisher genannten da ſie
friſch gegeſſen werden müſſen weil ſie zur Konſervirung nicht
taugen Wann und wo ſie in übermäßiger Fülle vorkommen
dürften ſie mit Kartoffeln und etwas Salz abgekocht ſich als
Schweinefutter verwerthen laſſen Olaveria coralloides bat
in der That große Aehnlichkeit mit einem aufgerichteten Ziegen
bart oder einem in Zacken und Spitzen auslaufenden Korallen
StaudeStamm Aeſte und Zweige ſind anfänglich blaßgelk
werden allmählig dunkler und gehen ſchließlich in ein Gelb
braun über in welchem letzteren Stadium ſie nicht einmal als
Viehfutter zu verwenden Was man von ihm nicht friſch ge
backen gedämpft oder gebraten verzehren kann möge man ab
kochen den Extrakt eindämpfen wohlverwahrt in luftdichten
Flaſchen mit Zuthat von Salz und engliſchem Gewürz auf
heben um gelegentlich dünne Fleiſchbrühen oder Gemüſeſuppendamit zu verbeſſern Der Geſchmack des Pilzes hat mit grob

faſerigem Kalbfleiſch Aehnlichkeit
Der Andere Olavaria flava iſt dem erſteren in jeder Be

ziehung vorzuziehen Wohlſchmeckender weniger hart leichter
verdaulich tritt er ſeltener doch bisweilen in noch größeren
Dimenſionen auf

Farbe Standort und Verwendung ſind dieſelben wie bei
dem vorigen Unterſcheidungszeichen ſind der einfachere
Stamm Strunk der ſich erſt in einiger Höhe über dem
Boden veräſtet und nicht in korallenartigen Spitzen ſondern
in bald platten bald muſchelförmigen Plättchen gipfelt Ueber
dies verbreitet er beim Bruch einen würzigen Duſt

F Der Pfifferling
Der Pfifferling Cantharellus cibarius auch Eierſchwamm

und Gelböhrchen plattdeutſch Gähling genannt ſchließt den
Reigen der Pilze welche ſich für die bürgerliche Küche als
bedeutungsvoll empfehlen

Bei uns iſt der Cantharellus unter den Pilzen das wes
der Sperling unter den Vögeln Ueberall in Nadel e wie
Laubwäldern an feuchten nicht naſſen Vertiefungen niſtet er

Es beſteht daxin der Hanuptunterſchied von der zum Glück
bei uns ſeltenen Giftmorchel mit einem dünnen bis acht Zoll
hohen Strunk

Thüringen iſt ganz beſonders damit geſegnet doch fand ich
nirgends Verſtändniß für ihren Werth


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


